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Wie Tom ſein Glück machte
3Nach einem amerikaniſchen Motiv von M A

Nachdruck verboten

Jſt dies im Wagen dort denn nicht unſer alter Freund Tom
Ganz recht Tom Evans oder Tom der Schüchterne wie er auf der

Schule hieß
Und mit einer Dame einer jungen ſchönen vornehmen Dame ſo

vertraulich Seite an Seite Dieſer Haſenfuß der noch mit 17 Jahren
roth wurde oder davonlief wenn ein hübſches Mädchen ihn blos von der
Seite anſah ſonderbar

Jawohl ſonderbar und zwar um ſo ſonderbarer als jenes anmuthige
Weſen mit dem zuſammen er im Wagen ſaß ſeine Gattin iſt und eine
millionenreiche Erbin dazu

Das mache einem Andern weis alter Junge nicht mir
Du glaubſt mir nicht Gut ſo muß ich Dir die kurioſe Geſchichte

in allen Einzelheiten berichten
Und mein alter ehrlicher Dick erzählte wie Freund Tom ſein Glück

machte während ich erſt mit ſkeptiſchem Lächeln dann immer geſpannter
zuhörte

Wie unglaublich ſchüchtern Tom den Frauen gegenüber jederzeit ge
weſen ſo fing Dick an brauche ich Dir ſeinem alten Schulkameraden
doch gewiß nicht auseinander zu ſetzen Du ſpielteſt ja eben erſt ſelber
darauf an Jch glaube das einzige weibliche Weſen mit dem er ohne
Verlegenheit ohne Stottern und Erröthen zu ſprechen vermochte war ſeine
dicke alte Penſionsmutter Mrs Fiddleſticks Daß Tom aber hiervon
abgeſehen ein ganz famoſer Kerl der das Herz auf dem rechten Fleck hatte
und vor Allem ein ſehr tüchtiger Sportsman war iſt Dir ebenfalls wohl
bekannt Namentlich im Waſſerſport excellirte er und es giebt heut beim
Barte Neptuns in meinem ganzen großen Bekanntenkreiſe hier in New
York keinen dem er es nicht im Rudern Schwimmen Tauchen c zuvor
thäte So ſegelte Tom denn auch gelegentlich im Sommer vor zwei
Jahren mit mehreren Bekannten in einer Yacht um Long Jsland herum
in die große Südbucht hinein Jhr Ziel war die Feuerinſel Noch in
ziemlicher Entfernung von letzterer konnte Freund Tom dem Locken der
ſonnenhellen Fluthen nicht widerſtehen legte ſein Trikotkoſtüm an und
ſchwamm der Yacht die hier wegen Mangels an Wind nur langſam vor
wärts kam in kraftvollen Stößen voraus Als er dem Ufer näher ge
kommen war und bereits Einzelheiten des prächtigen Kurhauſes das in
mitten geſchmackvoller Gartenanlagen herüberwinkte zu unterſcheiden ver
mochte machte ihn lautes Angſtgeſchrei vom Lande her aufmerkſam Zugleich
ſammelte ſich dort raſch eine größere Menſchenmenge an die immer lauter
lärmte geſtikulirte und nach einer beſtimmten Richtung zu blicken ſchien
Als auch Tom ſeine Augen dorthin wandte bemerkte er ein umgeſchlagenes
Boot und bald darauf tauchte in nicht allzugroßer Entfernung von ihm
ſelbſt ein blonder Mädchenkopf aus den Fluthen deſſen Lippen ſich alsbald
ein ſchwacher Hilferuf entrang ehe er wieder in die Tiefe zurückſank Raſch
ſchwamm Tom in dieſer Richtung hin dicht vor ihm hob ſich nochmals
das blaſſe ſchöne Haupt aus der Tiefe aber uur um ſofort wieder unter
zugehen Allein Tom tauchte wie eine Robbe ſofort nach erwiſchte die
Ertrinkende auch glücklich an ihrem langen Goldhaar zog ſie daran an
ſich und brachte ſie mit ein paar geſchickten Schwimmſtößen wieder an
die Oberfläche Leblos und ſchwer lag das ſchöne Mädchen in ſeinem
Arm das wundervolle blonde Haar umfluthete ihn aufgelöſt in langen
Strähnen Die Entfernung vom Ufer war glücklicherweiſe nicht allzu
groß und man ſchickte ſich auch bereits an ihm entgegenzurudern Doch
bevor die etwas ſchwerfälligen Leutchen dazu kamen ihre Boote flott zu
machen war Tom an geeigneter Stelle mit ſeiner ſchönen Bürde bereits
gelandet Sanft ließ er die immer noch Bewußtloſe auf den ſammet
weichen Uferraſen gleiten und kniete neben ihr nieder indem er ſo gut es
gehen wollte Wiederbelebungsverſuche anzuſtellen ſich bemühte Jnzwiſchen
waren auch bereits eine Anzahl Leute herangekommen darunter verſchiedene
Frauen Eben wollte Tom die Gerettete dieſen in die Arme legen da
ſchlug erſtere die Augen auf ein Paar wunderbar tiefe Blauaugen aus
welchen Tom ein ganzer Himmel entgegenzuſtrahlen ſchien Einige Augen

ick hi Menſch ſell ſtver eſſe tgewaltſam los und floh als wäre der Böſe hinter ihm her ſchnellfüßig
von dannen Jm Gebüſch verſteckt wartete er das Näherkommen der
Hacht ab und ſchwamm dann an Bord Seine Kameraden erfuhren nicht
eine Silbe über ſein Abenteuer und wunderten ſich nur darüber daß Tom
jachdem er ſich umgekleidet und mit ihnen an Land gegangen war ſich

immer halb ſcheu halb ſuchend umſah und dann mißmuthig vor der Zeit
zum Aufbruch drängte

Das Bild des holdſeligen Kindes das er dem grauſigen Waſſertode
entriſſen hatte ſich Tom trotz der Kürze der Zeit unverwiſchbar ein
geprägt Er war wie verwandelt ihm der ſich früher nie in Gedanken
mit einem weiblichen Weiſen beſchäftigt ſchwebte jetzt beſtändig wo er
ging und ſtand das liebliche Geſicht ſeiner Jungfrau vom See vor
Beim Ablegen ſeines Schwimmkoſtüms hatte er bemerkt daß ein Ohrring
des geretleten Mädchens ſich in dem Trikotgewebe verhakt hatte und

HAauto Je m hinein San riv er ichtie h ulle Del le ike hinein Du l C ich

hängen geblieben war Das kleine zierliche Ding war von ſo alterthüm
licher Form und Arbeit hätte Tom den hohen Werth der blitzenden
waſſerhellen Steine und den der künſtleriſch ausgeführten Faſſung gekanut
r würde es nie und nimmer gewagt haben ſich das Schmuckſtück an

So aber dachte er ſich nichts Arges dabei als er daſſelbe zum
Jnwelier trug und es zu einer Kravattennadel für ſich umarbeiten ließ
Dieſe bildete fortan ſeinen größten Schatz ſein höchſtes Kleinod Jeder
andere hätte dem guten Tom auf den Kopf zugeſagt er ſei bis über beide
Ohren in ſeinen ſchönen Schützling verliebt dieſer ſelbſt ahnte aber nicht

Er hegte nur die eine
der unberechenbare Zufall könne ihn ſelbſt hier in der Rieſenſtadt

im Entfernteſten wie es eigentlich um ihn ſtand

Er wagte es
daher auch nicht kleine Stiefmütterchen

einen Schliys zu heften es hätte ja als Erkennungszeichen dienen können

Furcht

das von Bergkryſtall wie er
Brillanten vom

Und wenn der große ſchüchterne Tom ſich die Scene ausmalte wie er

zueignen

NewYork mit dem unbekannten Mädchen zuſammenführen

neinte in Wahrheit waren es reinſten Waſſer an

or der jungen Dame ſtehen würde die er an den Haaren aus dem
M r n liert of ahbhwmwechſeln iß 1 d r n rWaſſer gezogen überlief es ihn abwechſelnd heiß und kalt Er war nun

v e 5 z Fi ul ſolch Haſenfuß der arme Tom Indes ſein Schickſal erfüllt
v ne m nes vpſti inth an Jedem und Niemand entrinnt dem was ihm vorher beſtimmt iſt

haupten die Fataliſten
Zur Zeit der Weltausſtellung in Chicago erinnerte ſich unſer Freund

auf einmal daß er daſelbſt einen Onkel wohnen habe dem er wohl ein
mal einen Beſuch abſtatten könnte die Gelegenheit war ja die denkbar

ünſtigſte Der alte Oliver Buckſtone ein leiblicher Vetter von Toms
ſeligem Vater offenbarte übrigens ein beſſeres Gemüth als ihm ſein
New Horker Verwandter eigentlich zugetraut er lud letzteren ganz freund
lich ein er möge nur kommen und ſichs bei ihm wohl ſein laſſen und
Freund Tom ſetzte ſich auf die Eiſenbahn und kam Sliver Buckſtone
hatte nicht blos den großen Vorzug Toms des Schüchternen Onkel zu
ſein ſondern er beſaß auch die überaus ſchätzbare Eigenſchaft ſehr be
deutende Reichthümer ſein eigen zu nennen Er machte infolgedeſſen ein
großes Haus und hielt gaſtfreie Tafel Bei den vielen Geſellſchaften die

gab bereitete ihm die zaghafte Unbeholfenheit ſeines Neffen im Verkehr
nit den eingelavenen Damen dann einen ganz beſonderen Spaß

Na warte nur alter Kerl rief er Vom zu wenn Du erſt einmal
iit Miß Angove zuſammenkommſt wenn die Dich mit ihren großen

blauen Augen anblitzt ſtehſt Vn da wie gelähmt Da ſieh nur daß
Du Dir bis dahin ein bischen mehr Courage zulegſt denn Mildred
Angove ſchwärmt für Ritterlichkeit und männliche Kühnheit

Tom antwortete ſeinem Onkel auf dieſe Spötterei kein Wort ſondern
zuckte blos die Achſeln Allein es kam anders ganz anders als der alte
Herr Buckſtone ſich s gedacht Freilich wars Freund Tom recht unbehag
lich zu Muthe als er ſich für die Abendgeſellſchaft ankleidete in der er
mit der vielſchönen Miß Angove zuſammentreffen ſollte Hier in Chicago
im fernſten Weſten glaubte er wohl nun ſeine Schlipsnadel endlich ein
mal anſtecken zu dürfen ohne zu befürchten zu brauchen daß dieſelbe an
ihm zum Verräther werden würde Der gute Junge der das Bekannt
werden einer heroiſchen That ſcheute deren jeder Andere ſich ſto l
gerühmt hätte Die Nadel mit dem Stiefmütterchen aus Brillanten
war ihm nämlich zu einer Art Talisman geworden der ihn an dieſem
kritiſchen Abend beſchützen ſollte Jm Vertrauen darauf betrat er
denn auch in ziemlicher Haltung die Geſellſchaftsräume des Hauſes Sein
Schickſal war jedoch bereits beſiegelt noch waren die Eingeladenen nicht
einmal vollzählig erſchienen da rauſchte ſeine Couſine Enid die ſtets ein
grauſames Vergnügen daran fand ihn in Verlegenheit zu ſetzen und zu
peinigen auf ihn zu gefolgt von einer ganzen Anzah von Freundinnen
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denen die Erwartung eines guten Scherzes aus den Augen glänzte Doch
Arm in Arm mit Enid Tom erſchrak bis ins innerſte Herz und wurde
wie der Kalk an der Wand ſchritt ein Mädchen das er nur zu raſch
erkannte Auf den Schultern der Sylphengeſtalt ſaß der blonde Kopf mit
dem lieblichen holdſeligen Geſicht das ihm vorſchwebt im Wachen und im
Traume und aus dem Geſicht ſtrahlten ihm die wunderbaren Augen ent
gegen in deren ſaphirne Tiefe er nur einmal kurze Zeit hineingeblickt die
er aber ſein Lebelang nicht wieder vergeſſen Keines Wortes mächtig
ſtarr wie eine Bildſäule blickte er auf die näher kommende Miß Angove

Hier meine Freundin Mildred theurer Vetter begann Enid mit
ironiſchem Lächeln hat ſo viel des Jntereſſanten von Dir gehört daß
ſie darauf brennt Deine Bekanntſchaft zu machen

Allein der Spötterin erſtarb das Wort im Munde denn auch Miß
Mildred ſchaute wie gebannt auf Tom um dann jäh emporzufahren als
ihr Auge auf die Kravattennadel fiel

Mein Herr rief ſie faſt athemlos ich bitte um Vergebung doch
woher ſtammt die Nadel oder wenigſtens das Stiefmütterchen von Bril
lanten

Von Brillanten ſchrie wiederum Tom auf und erſchrak von neuem
diesmal freilich in ganz anderer Weiſe als vorher Jch ſchwöre es Miß
Angove ich hatte keine Ahnung vom Werthe der Steine für gewöhnliches
Bergkryſtall habe ich ſie gehalten der Ohrring hatte ſich an mein Schwimm
koſtüm feſtgehakt ich wollte ihn behalten zum Andenken und ließ

Tom hatte dies alles blos um ſich von einem häßlichen Verdacht zu
reinigen auf den eigentlich noch Niemand außer ihm ſelber verfallen war
nur ſo herausgeſprudelt jetzt aber unterbrach ihn Mildred Angove mit
hellem Jubel laut So ſind Sie ſelbſt alſo wirklich der junge Held der
mich bei der Feuerinſel der entſetzlichen Waſſertiefe entriß mich ſo tapfer
vor dem Ertrinken rettete

Ganz recht Miß Mildred ich Tom Evans
noch dazu recht ungeſchickt an den Haaren wieder
ans Licht

Nichts weiter vermochte der arme Tom der zur Abwechslung jetzt
glühend roth geworden hervorzubringen obſchon ſein Herz voll war bis
zum Ueberlaufen allein es war auch gar nicht nöthig daß er noch etwas
ſagte denn nun ereignete ſich etwas ganz Unerwartetes Unerhörtes noch
nie Dageweſenes Angeſichts der ganzen großen Geſellſchaft Damen und
Herren fiel die reichſte Erbin des Weſtens die Stolzeſte der Stolzen
Mildred Angove dem verblüfft daſtehenden Neffen des Gaſtgebers der
nicht wußte wie ihm geſchah und ſich im ſiebenten Himmel wähnte um
den Hals und küßte ihn weidlich ab

So habe ich Dich denn doch noch gefunden rief ſie und kann
mein Gelöbniß halten

Der gute Tom begriff vor der Hand nicht viel von der ganzen Ge
ſchichte und auch die Freundinnen von Miß Mildred ſtanden kopfſchüttelnd
oder naſerümpfend umher Letztere aber fand ſchnell genug ihre Faſſung
wieder und verhieß für ſpäter volle Aufklärung und einen ausführlichen
Bericht augenblicklich habe ſie mit Miſter Evans zu ſprechen

Nachdem dieſe Beſprechung augenſcheinlich zur vollen Zufriedenheit
beider Theile erledigt wandte ſich Mildred Angove ihren Freundinnen
wieder zu und begann mit großer Zungenfertigkeit ihre Erzählung Jhr
wißt daß ich vor zwei Jahren bei Mary Dudley in NewYork zum Beſuch
war und welches fatale Abenteuer mir damals auf der Feuerinſel zuſtieß
Ich ſag Euch es iſt wahrlich kein Spaß in die grauſigen ſchwarzen gurgelnden
Fluthen immer von neuem zu verſinken meine Seele brannte daher von
innigſter Dankbarkeit gegen meinen Lebensretter der war aber längſt über
alle Berge als ich wieder zur vollen Beſinnung gelangt war und nach
ihm verlangte Da gelobte ich mir und ſchwor mir hoch und theuer zu
ihn aufzuſpüren koſte es was es wolle und ihn mit dieſer meiner Hand
welche zahlloſe Bewerber in allen Tonarten begehrten zu belohnen Doch
ſo viel ich mich auch mühte Aufrufe erließ Agenten beſoldete und das
Geld wahrlich mit vollen Händen zum Fenſter hinauswarf von dem
jungen Newyorker Helden war nicht das Geringſte zu entdecken und nun
finde ich ihn hier ſo plötzlich ſo unerwartet hier im fernen Weſten Jſt
das nicht ein Wink des Schickſals Und noch etwas Von Generation
zu Generation hat unſerer Familie ein alterthümliches S
ſtück vererbt ein Paar Ohrringe aus Brillanten feine kunſtvolle Arbeit
ein Stiefmütterchen darſtellend ſie wies auf die Nadel hin welche in
Toms Kravatte ſteckte von meiner Großmutter überkam ich die Juwelen
denn meine arme Mutter war ja bald nach meiner Geburt geſtorben und
ich erinnere mich obſchon ich damals die Kinderſchuhe kaum ausgezogen
recht gut der Worte der Ahne Hüte dieſe Ringlein gar wohl mein Kind
ſeit Jahrhunderten ſind ſie in der Familie und ſchon in Europa ſchmückten
ſich die Frauen unſeres Hauſes damit und ſie bringen Glück Hörſt Du s
wohl Mildred Glück

Seit jener Zeit habe ich die Ohrringe ununterbrochen getragen bis
zu jenem Unglückstage bei Long Jsland wo mir der eine abhanden kam
Ich glaubte derſelbe läge in der Tiefe der See bis ich hier das Schmuck
ſtück wiederfinde und durch daſſelbe auch meinen lange geſuchten Lebens

retter Denn nie würde ja dieſer ſich mir zu erkennen gegeben haben
ich ſelber aber hatte ſein Bild nur verſchwommen im Gedächtniß und
hätte ohne das Familien Stiefmütterchen ihn nie mit Sicherheit heraus
gefunden meinen ſchüchternen Tom der doch ein ganzer Mann iſt und
ein Held wie wenige Jch weiß ich werde mit ihm glücklich ſein unend
lich glücklich Und ſo hat ſich denn auch das Wort der Ahne erfüllt daß
das alte Familienkleinod mir Segen bringen werde

So alter Junge ſchloß Dick ſeine Erzählung das iſt die Geſchichte
wie Freund Tom ſein Glück machte und ich will mich hängen laſſen
wenn nicht jedes Wort davon wahr iſt

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

53 Berlin 18 Februar
Die Beſprechung der Jnterpellation Johannſen betr die Aus

weiſungen däniſcher Unterthanen aus Nordſchleswig wurde heute
fortgeſetzt

Abg Lenzmann tr Vp Jm Abgeordnetenhauſe haben die Herren
den ganzen Tag über den nationalen Standpunkt debartirt und einen
Unterſchied zwiſchen ihrer nationalen Stellung und der unſerigen konſtruirt

verwahren uns gegen eine ſolche Unterſcheidung und wer jemals
außerhalb des Hauſes unſere nationale Geſinnung anzweifeln ſollte den
würde ich wegen einer ſolchen Verunglimpfung mit einem Ausdruck belegen
den ich auf einen Kollegen nicht anwenden darf und werde

Präſident Graf Balleſtrem Jch nehme an daß der Redner den
Ausdruck Verunglimpfung nicht auf ein Mitglied des Hauſes hat anwenden
wollen Beifall rechts

Abg Lenzmann fortfahrend Jch beſtätige dem Herrn Präſidenten
daß er meine Ausführungen richtig verſtanden hat Sehr gut und
Heiterkeit links Jch erkläre namens meiner Freunde ein für allemal
daß wir das Beſtreiten eines nationalen Standpunktes auf unſerer Seite
für eine direkte Beſchimpfung halten Lebhafter Beifall links Wenn
ich mich nun zur Sache ſelbſt wende ſo iſt das ganze Verſchulden der
däniſchen Bevölkerung offenbar daß ſie ſich ihre Sprache und Nationalität
erhalten will Daſſelbe thun doch auch unſere dentſchen Landsleute in
den Oſtſeeprovinzen und in Siebenbürgen und wir hindern ſie nicht nur
nicht daran ſondern wir freuen uns über dieſe Beſtrebungen und wir
unterſtützen ſie ſoweit dies möglich iſt Zuſtimmung links Sogar die
Weſer Zeitung hat ſich dahin geäußert daß in Nordſchleswig die ver

kehrten Maßnahmen der Regierung mehr Unheil angerichtet haben als es
der däniſchen Preſſe je hätte gelingen können Nur durch Milde und
Gerechtigkeit kann man eine Aſſimilirung der däniſchen Bevölkerung mit
der Jeutſchen erreichen Das iſt auch unſere Anſchauung Die Aus
gleichung der Leutenoth halten wir für die beſte nationale Politit
Beifall links

Abg Dr Lehr natl Was dieſe Interpellation anbetrifft ſo kam
es vor Allem darauf an eine Rede an die Draußenſtehenden zu halten
nach der Art franzöſiſcher Generale welche die Revanche Jdee lebendig
halten wollen Dieſe Rede hat denn auch Abg Johannſen gehalten Er
hat aber verſchwiegen welcher Art dort in Nordſchleswig die Agitation
iſt Jch abe hier den neueſten dort verbreiteten Kalender derſelbe ent
hält eine Karte in welcher nicht nur Nordſchleswig ſondern ganz Schles
wig als däniſches Gebiet eingezeichnet iſt Aehnliche Karten werden auch
elbſtſtändig verbreitet

Abg Dr Stockmann Reichsp Das Vorgehen der preußiſchen Re
gierung bezweckt nichts weiter als die Abweht unberechtigter ausländiſcher
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Jntereſſen Sehr richtig
die däniſche Agitation ſtärken und

Einflüſſe und den Schutz deutſch nationaler
rechts Dieſe Debatten können nur
ermuthigen Sehr richtig

Abg v Glebocki Pole Wir mißbilligen die Maßnahmen der
preußiſchen Regierung denn ſie ſind nicht berechtigt Lir haben es ſelbſt
erfahren was man in Preußen Alles unter dein Deckmantel der Be
kämpfung ſtaatsfeindlicher Agitation zu thun fähig iſt

Abg Frhr v Hodenberg Welfe Die von der Interpellation zur
Sprache gebrachten Maßnahmen haben mit deutſchem Weſen und deutſchem

9

dw

V fi u S o e i tfi 1 J Hiſmpfinden nichts gemein ſie ſind ſpezifiſch und originell preußiſch
Heiterkeit So lange wir Hannoveraner preußiſche Unterthanen ſind

haben wir gewiſſenhaft die Staatsgeſetze beobachtet aber preußiſch fühlen
können und wollen wir nicht Wir haben es auch Gott ſei Dank nicht
nöthig Heiterkeit angeſichts unſerer ruhmreichen Traditionen die erſt vor
Kurzem von allerhöchſter Stelle in hochherziger Weiſe die rechte Würdigung

gefunden haben tAbg Dr Sattler natl Jch habe bereits im
feſtgeſtellt daß abgeſehen von den Freiſinnigen und Sozialdemokraten
die ganze Bevölkerung mit den Maßnahmen der preußiſche Regierung
einverſtanden iſt Dem Jnterpellanten kam es lediglich auf Senſation an
Es iſt ja auch bezeichnend daß man hier öffentlich erklärt daß die Zu
ſtände in Nordſchleswig ein Skandal ſeien deſſen ſich das deutſche Volk
ſchämen müſſe Jch weiſe dieſe Aeußerung Namens meiner Freunde mit

Beifall bei den Natl und rechts

Abgeordnetenhauſe

Entſchiedenheit zurück

Abg Munckel freiſ Vp Die ganzen Maßnahmen ir Nordſchleswig
ſucht man mit der däniſchen Agitation zu rechtfertigen man vergißt aber
daß es auch eine deutſche Agitation giebt die recht kleinlich und recht
häßlich aufgetreten iſt Beide muß man doch eigentlich behandeln Wider
ſpruch rechts

Abg Fürſt Bismarck wildkonſ Herr v Köller hat die Maßnahmen
ſelbſtverſtändlich nicht aus eigener Jnitiative ergriffen ſondern er hat im
Einverſtändniß mit der Regierung gehandelt Der Reichskanzler als
preußiſcher Miniſterpräſident iſt demnach mit dem Vorgehen des Ober
praäſidenten einverſtanden Und der Reichskanzler iſt doch ein Maun
der nicht zum Vergnügen oder aus Uebermuth ſolche Maßnahmen gut
heißt Es müſſen alſo Motive dageweſen ſein und dieſe Motive liegen in
der Abwehr

Abg Graf Klinckowſtröm konſ Beſſer als dieſer Verlauf der De
batte wäre es geweſen der Reichstag hätte erklärt So lange noch ein
Tropfen deutſches Blut in unſeren Adern fließt werden wir nicht dulden
daß ein Fußbreit deutſchen Landes abgetreten werde Beifall rechts
Rufe links Das iſt ja ſelbſtverſtändlich Aber es ſitzen hier Männer im
Hauſe denen ich nicht glauben kann daß ſie dieſer Anſicht ſind Un
ruhe links

Präſident Graf Balleſtrem Der Redner hat geſagt daß hier im
Reichstage Männer ſitzen denen er zutraut daß ſie deutſchen Boden an
eine fremde Nation abtreten würden Dieſe Aeußerung iſt unparlamentariſch
und nicht zuläſſig und wenn der Redner dieſe Abgeordneten näher be
ze chnet hätte ſo würde ich ihn zur Ordnung gerufen haben Beifall
und Heiterkeit

Graf Klinckowſtröm fortfahrend Wer deutſche Sprache deutſche
Sitte oder deutſchen Boden anzutaſten wagen ſollte den halten wir für
unſeren Feind oder wenn er ſich befindet für einen Hochr im Jnlandeverräther Hochverräther werden wir zu Boden ſchlagen
Lachen links

Abg Dr Lieber Citr Jch glaube der Mahnungen des Vorredners
an den deutſchen Reichstag bedurfte es nicht Nach außen hin ſind wir
alle wie wir hier ſitzen ſchwarz weiß roth Beifall

Hierauf wird der Schluß der Beſprechung beantragt
Abg Liebermann v Sonuenberg Reformp bezweifelt darauf

die Beſchlußfähigkeit

Abg Richter Ein ſolcher Antrag iſt nur zuläſſig vor einer Ab
ſtimmung

Abg Liebermann v Sonneuberg Es hätte des Schlußantrages
nicht bedurft Aber zum Wort zu kommen verdient doch meine Partei
auch nachdem man eine Beſprechung der Interpellation beſchloſſen hat

Damit iſt die Interpellation Johannſen erledigt
Nächſte Sißung Montag Novelle zur Civil und Strafprozeß

ordnung betr Beſtrafung falſcher uneidlicher Ausſagen Etats des Juſtiz
amts des Schatzamts des Eiſenbahnamts

Beifall rechts

Winterfahrplan
Abfahrt nach

Magdeburg 1222 V b Cöthen
455V 711 V 3 1000 V 1118

182 N 3 340 553 MN
714 885 M 3 1048 N

Leipzig 1206 257 4335143 782V 747 V 918 V
1022 108 1148 18

335 517 535 680
8 82 921 N 1761108 N

Aſchersleben Halberſt 450P
787B 112 188 338 N
618N 1034 N b Halberſt von
da ab Schnellzug nach Aachen

Nordhauſen Kaſſel 589
650 V bis Sangerhauſen 914
1100 1200 b Eisleben 2159
D 356 602 845 N bis
Eisleben 100 1181 M bis
Nordhauſen

Berlin Anhalt 1222 358
D 427 D 656 703
912 V 290 D 250

Ankunft von
Magdeburg 25V 780 V von

Cöthen 72 950 109
12 N 3 526 53790 912 N 13 1059

Leipzig 121 445 688 V
792 V 3 76 966 100
V 173 1115 V 110 N 127
N 350 428 580 710755 835 N 3 981 N
1024 108 N

Aſchersleben Halberſtadt 665
V v Cönnern nur Werktags
719 102 121 N 457 N
562 90s 1112 N

Nordhanſen Kaſſel 6 V von
Nordhauſen 720 950
122 D242 416 N v Sanger
hauſen 523 782 N von
Eisleben 894 1022 N

Berlin Anhalt 317 462
788 V von Bitterfeld D 955
106 1044 1123 200 9,
D 318 526 782 90

V

1115 V
N 848 824 N 850 N D 102 S 11i8 N2 D 1127 5

b Bitterſeld De Soran Guben 725 V v Torgau
Soran Guben 780 759 1020 102 328 788 M
113 255 623 1125N bis Torgau

Thüringen 1280 V
1014 10249

Thüringen 1294 354 V vons Merſe Mönch 128 91 588bis Merſe München D428 588 V v
burg 322 585 790 V Merſeburg 4 634 V von
D 95 1028 1048 V nach Erfurt D62 V v Stuttgart
Stuttgart u München 1127 und Mailand 992 951 V
118 222 400 58 1228 104 252 N 5u
720 N bis Merſeburg 4 528 819 N von Stuttgart6

745 N nach Eiſenach u Mün mMöü 86 echen 946 N bis Köſen 3 u München 886 D 928 N
D 1088 N nach Stuttgart und
Mailand D 1181 1140 N
bis Erfurt

VRRHOL SEIFE
umibertroffen zur Haut un Dehönheitspflege

Tls beste Nindersetfe crzlltel empolilen
ECZeberall auch in den h

ist der ölhige Auszug des Myrrhenharzes Pat No 83592 1 10 mit Wachs verdiekr Beil
Hautleiden Wunden Geschwüren Vorbrennungen ete seit Jahren glänzend
bewährt u ärztl warm empfohleo In Tuben à 50 Pfg u Mk I in d Apothek erhbält
Uehk Broschüre worin über 1000 Aerzte ihre Erfahrungen niedergelegt baben gratie

T
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Wir bewundern das prächtige ausdauernde Haar der Eng Haar erhalten wollen Darin verſehen es die Mädchen und Frauen unſerer erſten Haarſpecialiſten überaus lehrreich ſpannend über

länder und namentlich des weiblichen Geſchlechts in den beſſeren mit dem oft ſo langen dichten Haar in der Jugend und dem ge zeugend und ſachgemäß geſchrieben iſt Jn formvollendeter erſchöpfen
Ständen und ſind gern geneigt dasſelbe für eine nationale Eigen borgten Haare im dreißigſten Jahre daß ſie das Haar zwar rein der Weiſe iſt darin alles beſprochen was bei einer Schönheitspflege
ſchaft zu halten es iſt aber vorzüglich die Folge der ausgebildeten und blank halten nicht aber die Kopfhaut ebenſo behandeln wie die des Haares zu bedenken iſt Was zu thun iſt iſt im Grunde ge
die ausgezeichnete Geſichtsfarbe bedingenden Hautkultur die ſich auch Haut des Geſichtes und des Nackens und es iſt oft höchſt naiv nommen ſo wenig und ſo einfach Aber weil es ſo einfach iſt be
mit größter Aufmerkſamkeit auf den Reinlichkeitsſtand der behaarten wie ſie den Haarwuchs angeblich befördernde Pomaden in der Angſt gegnet es jener bodenloſen gedankenloſen Gleichgültigkeit welche man
Kopfhaut erſtreckt und in dem erſten aller Reinigungsmittel der vor Zunahme des begonnenen Ausfallens ihres Haares oberflächlich j auf allen Gebieten menſchlichen Lebens der Einfachheit gegenüber
Waſchung beſteht Wer Gelegenheit hat betrachte nur einmal unter oder in die gelöſten Flechten und Haarſtränge einre ben ſtatt das antrifft Aber tauſende und abertauſende werden zum Nachdenken
den Haaren die Haur dieſer Reinlichkeits Kulturmenſchen man ver Haar an ſeinem Urſprung zu lüften und die entblößte Kopfhaut zu veranlaßt und aufgerüttelt Preis pro Flaſche M für längeren
folge die Linien ihrer Scheitel wie klar rein ſchmutzlos friſch und reinigen Gebrauch ausreichend in allen feinen Parfümerien Drogerien und
geruchlos iſt dieſe Haut wie tritt jedes Haar wie ein glänzender Dies geſchieht am einfachſten und rationellſten mit Javol Es Coiffeurgeſchäften
Seidenſchaft aus dem milchfarbigen Boden Waſchung der Kopfhaut iſt das Beſte für die Haare Wie ſoll dies aber geſchehen Näheres
nicht des Haares allein heißt der Grundſatz für Alle die ein ſchönes darüber in der jeder Flaſche beigegebenen Broſchüre die von einem

v r 3 3 J 3 J 2 9v n 83 a e J 4 r e uSchönheit SJ zartes reines Gesiont blendend schö G raube zu Dueßer re vS ner Teint rosiges jugendfrisches Aus 9 Inſee 2 W e T do ist die schmackhafteste gesündeste und wohblfeilste Brot Auflage vm r r r re 77 Für jeden Haushalt zu empfehlenBenzos ges geschützt Unübertroffen rbei rother u spröder Haut Sommer Probiren Vergleichen Vrthetlen
sprossen u Hautunreinigkeiten Unter à Glas 60 Pfg à Pfund 60 PfgGarantie freo geg Mk 2,50 Briefm od S Bei Abnahme von 5 Pfund 55 Pfennige S
Nachn nebst Gratisbeigabe d neuen Niederlage beiWie vesS/e Buches Die Schönheitspflegefs 8 stt a Rathgeber Glänz Danx u Kner T Bethge Leipzigerstr 58u eſe2 er e ſegond e gur direkt wonugar J wWainnaugn Di
d Reichel Spec A Berlin REisen eliKatessen un einhandlungMan achte genau auf obige Marke babnstr 4 z vNewm WeuFanfaren HarmonikaDKäumungs Ausverkauf
e iner 7 e e Tromvpeten

s

wirth

werd

8 geſtere 2 ElavigturDas unvermeidlich gewordene Aufgeben meines jetzigen Geſchäfts S e Verdeck mit JrhrLokals infolge Beſthwechſels des Hausgrundſtücks veranlaßt mich Sie a6 Ringen S 9 t
e v J nmein geſammtes Se S ne un rr Da im Herbſt unſere Aepfel ſo vorzüglich gerathen waren ſo glaubte man indue e e Taſten 10 dies Frühjahr an keine Steigerung der Apfelſinenpreiſe Aber Regengüſſe und Stürme desHerrenstof Ia e7 e Sie S reduzirten die Früchte in Jtalien ſehr außerdem bringt J e Witterung während i p

c e afſen l dieſes Winters eine ſehr große Nachfrage ſo daß die Preiſe pro Kiſte innerhalb3 e Tagen I Mark geffiegen ſind Ich habe noch 900 Kiſten 3 Waggonladungen I fertig
für die Ronate Februar und März zum anßergewöhnlich billigen irt d ungerbregzt e n ſehr günſtig abgeſchloſſen und empfehle einem geehrten Publikum in Kiſten I ueber
Jerkanf zu ſtellen Vuget e ungerbren Für Dappe und einzeln ſehr preiswerth d alig zu erAeltere Muſter werden um damit gänzlich zu räumen für balgen mit Veſchlag und Zuhaltern Valg Bäntaprfels nen ſind vorzüglich Expor
die Hälfte des früheren Preiſes abgegeben Gieichzeitig empfehle Kein Sie

i Gyroſ 19 F Preis c e der 3Poſe m rei b durch den bewergroßen Umſatz au 2 88 s t K 9Confirmanden Stoſſe r ark Karl Koch sper Stück Dieſes Format Harmonika mit abriin großer Auswahl und jeder Preislage ofen i ael Elaviadur die grodeartiger ais 1 Ahrzwiehb als des 3von anderer Seite ange oten au n

Uennhäuſer 2 W 5 RNennhäuſer 2 ar Z Hörige Sarimonika groß t r ebenſoa artige Neuheit 3 echte Regiſter Con seit 15 Jahren durch erstaunliche Ernahe am Markt e ich nahe am Kiarkt rabäſſe nur H der folge mehr als bewährt unter ärztlicher 2 T
ger on vor Sir a hurige J Kontrolle hergestellt chemiseh unter wie f
er n Ka r S sucht Kalkphosphathaltiges Blut und 5 Esark o 2 reihige ünftler Jnftru zment mit 19 Taſten 4 Contrabäſſen S Knochen de rer W durcha 3 82 herrliche Konzert Muſik nur 10 Mark Ranges ist in Packungen zu 1I0 20 3e Dis e r h und 60 Pf erbältlich in rathS 8 und Selbſterlernſchule gratis ockenſpiel 22 emit neunartiger Mechanik D R G M K Koch s Nährzwiehackfabrik 6 Den S o I5 wies nur 39 Pa FTtra et u Halle a S u in allen besseren der StMeine Jnſtrumente ſind ſehr beliebt un z v 74 begehrt bewähren ſich nicht nur 4 Wochen Colonialwaaren und Droguen als ret ſondern jahrelang handlungen 7 DeAFER Er f drei gratis J fre ſie ht Man beſtelle nicht bei kleinen Händlern ee 0000600000000 mHeinrich Suhr deſondSiuſikinſtramenten Labrik 77 II 5J E N euenra d e estfalen n ää 74 7 5H h uneinzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch J Nachweisbar älteſtes und größtes Muſik S A u eiſtbd Jnſtrumenten Geſchäft am Platze 3für kleine Kinder und Magenleidende e 4 5 ergänzt bis Ende 1898 O deutſch

Niederlagen durch Plakate kenntlich W 9 Ueher Nacht in 5 farbiger Ausführung beſeitig
Leendendweiße atte Haut J aus dem Halleſchen Adreßbuche von M Kutschbach d

J n m r Gebrauch Maaßſtab 1 12000 S uſtrW M t 3 CrémeVional iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der wickelu
e M 30 u Vivunlseife O tun b 0 Gel50 u 80 Pfg Echt nur v Franz K Hanupt Expedition des General Anzeiger Große Ulrichſtraße 16n er raunt Anhn 0 Eingang Dachritzſtraße O unſera de Sennhüätte i Kronenparfüm Nürnberg Hier in der

un e Ouerfurker Löwengapotheke a Markt A Beeck 000000000000600 Zuckeree m e t Markt Drog CAuaritsch Florg Jahrene ene e Drog S Jentzsech Drog Leipziger seines leichen ein zucc S S Seiten ſtraße E Kichter Parf Leipzigerſtr s I ſtarkene H Stollberg Friſ Magdeburgerſtr hat d7 J e A er bau etm 4 4 u 2 a 1 J Tabrik en77 4 7 n a3 e De el e Wen 777 Aufſch 2ppelkräftig st olzen eszug des Palmin Seit einem halben Jahre erregt der großartige Aufſchwung desDr Sergmann Keck Ouerfurt 57 Falmin als Back und Bratfett fortgeſetztes Aufſehen Palmin macht jedes Backwerk ren Venn tVermöge Milchzuſatzes von außerordentlicher Kilde unentbehrlich zur S Schuurrbart im Geſchmack und äußerſt lange haltbar weil Palmin ein Pflanzenfett frei von jeder der eig

Hautpflege Zu haben in folgenden Geſchäften e Fettſäure iſt welche die Urſache des Ranzigwerdens iſt Ein Verſuch hochintereſſant zu iRelmbold Co Fritz Müller Central Drogerie h Tone ren mal äußerſt billig Das Pfund 65 Pfg Ueberall zu habenPrnst Jentsaseh Leipzigerſtr Frau R Sachse Seifenhdlg Gr Klausſtr nleitung gratis a Kiko herf t General vertreter Richard stoep ke Halle a S
Julius Hübner Leipzigerſtr Max Thümmlor Friedrich Drogerie or 7 hFrau B Richtor Leipzigerſtr Walhalla Drogerie H Meissner A tl v B t cLudwig Hartmann Süd Drogerie Frl B John Seifenhandlg Gr Steinſtr Hochfeines ſelbſtgekochtes S t t je r nun man junge n t9
W B Schmidt Jnh Carl Otto Büsch Mohren Apothekoe v P Perle Wuchererſtr ſüßes Pfla t ß e SB Walther s Nachf Moritzzwinger Zwinger Drogerie A Prömert Zwinger l um umn GCari Saatz Ranniſcheſtr ſtraße Pfd 25 f 10rd Eimer 230 Bekanntmachunt eFrau Bertha Grimm Steinweg Phönix Drogerie Ernst Walter Geiſtſtr 25 Ufd 5 i g wahre
Noak Lorenz Giebi ſtein ff Zur Anffüllung der Zufahrtsrampen für die Peißnitzbrücke auf der ZiegelFrau A Thomas Steinweg PBrust Cianſin Henßein reine Himbeermarmelade wieſe ren Bodenmaſſen und Banſchutt angefahren werden
F A Patz Vertreter für Halle 2 S Pfd 50 f 10 Vfd Eimer 4,50 Die Marken zu je 40 Pfennig für eine zweiſpännige und zu je 20 Pfennig füt
Fräul Olga Braunn Weidenplan 3 T 25 Vfrd 10 eine einſpännige Fuhre ſind in der Stadthauptkaſſe zu haben unzweiſMax Bernstein Geiſtſtr Paul Flemming Bernhardyſtr Halle a den 18 Februar 1899t Apfelgelee l Apfelkraut Der Stadtbaurath Genzmer Er

V W caw Undübertrofſen Gust Friedrich R t i es nochO Wwee Bärgaſſe ekannrtmangjung G4 m Der am 22 Januar 1862 zu Gimritz geborene Arbeiter Guſtav Elſte entziehr G
e ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt in dieſe

Mvile e e e Se werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes wußtſeid e z enden Halle a den 20 Januar 1899 ferneresur M an u Länder Heferi unt Die Armen Direktion Pütter SieV le e Garantie C Herm Serbe 7 eL z S internationale Adresseo Verlagseangtatt u reibun ließ ſieseht mit 7 degr 180 Teipeig S RegS 2 in den Apotheren en veriono Catalog in jed Bachhendturg Der Verkauf und Abbruch des Wohngebäudes Trödel 10 ſoll im Wege der die Har

m Plellring S Varke Pfeilring S und Drogerien weiter z W empfandars V Pogenà 0 20 0 in Fiben n Angebore rund di 5ceeeeeeroaeeSTSESSS vß Hautkrankheiten v Donnerstag den 23 Febrnar Vormittags 10 Uhr läutert
Geſchlechtsl Schwäche Nieren Blaſenl auf de ar n e die Bedingungen ausliegen Undi 5 ohne Einſpr ſpec veralt Fälle Flecht Halle a den 18 Februar 1899 fühlGr R G IRG Veinſchäd beſeitigt ſich J Ausw Der Stadtbaurath J Walbe er

grünbleib chineſiſche 5chlangen à Kilo 6,80 Mark briefl mit größtem Erfolg 31 j Eriahr Flange grüne volltragende Eisleber 4,80 Dir Harder Verliu Elſaſſerſtr Be anntmaehnng ß wie heit
ſange Naumburger 5,00 4 Am d d re ter zu Halle a S ein Lagerplatz mit M Omittellange Erfurter n 5,40 G Gleisanſchluß von 202 qm Größe ſofort und ein ſolcher von 354 qm Größe zum enſin beſter keimfähiger Qualität 96er und 97er Ernte U RREREERES 1 April d J zu verpachten Ferner ſind auf z ehemaligen Thüringer Güter doch n

14 o bahnhofe hierſelbſt vier Lagerplätze mit Gleisanſchluß ſofort zu verpachtenSanta toffeln W a en Fr Welcker Die Bedingungen unter denen die Verpachtung erfolgt können bei den Bahn
200 Ctr Richter s frühblane ertragreichſte früheſte Sorte à Centner 4 Mk c 4 Preisliſte gratis meiſtereien Nr 89 Am Güterbahnhof Nr 4 und Nr 91 Raffinerieſtraße Nr 22 die

empfiehlt Frankfurt a Gr Friedbgrſtr 21 auch Auskunft an Ort und Stelle ertheilen ſowie bei uns eingeſehen werden

J c H 5 or i S C öbelfuhren jeder Art beſorgt billig Halle a S den 18 Februar 1899Frmni Karl e i e b n Aib Lange Schillerſtr 37 Der Vorſtand der Eiſenbahn Betriebs Inſpektion Wäh
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